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Ubersicht liber die bei der SRDP relevanten Stilmittel -
Griechisch

A. Klangfiguren

1. Alliteration

Aufeinanderfolge von mindestens zwei Wortern mit gleichen Anfangskonsonanten; ausgenommen
Konjunktionen, Prapositionen, Eigennamen

z.B.  moAA& mAdayx6n NICHT mept mOAag
NICHT AAkiBLadng (0)* ABnvaiog

2. Assonanz

Aufeinanderfolge von mindestens zwei Wortern mit gleichen Anfangsvokalen; ausgenommen
Konjunktionen, Prapositionen, Eigennamen

z.B.  Atpeidng te* ava avdépiv NICHT &’ avéphv
NICHT AAé€avdpocg (0) AltwAdg

* Enklitische Partikel und die Artikel zéhlen dabei nicht als eigene Worter.

B. Stellungsfiguren

1. Anapher

unverbundene Wiederholung desselben Wortes (bei mehrfacher Wiederholung auch in
unterschiedlichen Formen) am Beginn mehrerer Satze oder Satzteile;
Doppel- oder Mehrfachkonjunktionen gelten nicht als Anapher.

z.B. 06oa é\aPev, 60wV EkpAtnoey, NICHT kadi kata yiv kal katd
0oou yolv énwAnoev alta Balacoav
z.B.  E€pe Seilav, e maloav KAKOTATWY edExoloav

2. Polysyndeton

Aneinanderreihung von mindestens drei Begriffen oder Wendungen mit Konjunktionen

z.B. aioBavetal kal dkoVEeL Kal Opd

3. Asyndeton

Aneinanderreihung von mindestens drei Begriffen oder mindestens zwei Wendungen ohne
Konjunktionen

z.B. KaTEXWV OTPATONESQ, £TOLPOUC, OTOAOUG
z.B.  mopBoilvtal moAelg, StadpBOeipetal 6 Kapmog
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4. Hyperbaton

Sperrung grammatikalisch zusammengehoriger Worter (Nomina mit kongruenten
Partizipien/Adjektiven/Pronomina oder Nomina mit Genitivattributen) innerhalb desselben Satzes
oder Satzteiles durch Zwischenstellung anderer Satzglieder

z.B.  Ov katd Qupov NICHT fv te* Yuxnv

* Enklitische Partikel und Konjunktionen zdhlen dabei nicht als Sperrung.

5. Parallelismus

gleiche Anordnung nach dem Muster a-b-a-b von
e mindestens 2 korrespondierenden Satzgliedern

z.B. mopBoilvrtal moAelg, StadpBeipetal O kapmog, arndAAuvtal ol AoTtuyeltoveg Alu®
z.B. anwAeoe nmupl TOV KAPMOV, AU TOUC AoTUyEiTOVAC, EPNUWOEL TRV XWPAV

e Teilen von unterschiedlichen Satzgliedern

z.B. TOAAQV dveldiopata éviknoev EVOGg APETNV

6. Chiasmus (Kreuzstellung)

spiegelverkehrte (x-artige) Anordnung nach dem Muster a-b-b-a von
e je 2 korrespondierenden Satzgliedern

z.B.  Kkatokteivag pEv Toug avdpag, Tag 8¢ yuvaikag SovAwoag
e Teilen von unterschiedlichen Satzgliedern

z.B. o@pa Bvntov abavatog n Puxn Kvet
7. Antithese

unmittelbare Gegeniberstellung gegensatzlicher Aussagen
z.B.  16lg pahakoc, dnuoaoiq dvnAeng
z.B. T pév Ovra Kivettal, KWel 8& 0 volg

8. Enjambement

Hinausziehen des letzten, bedeutungsmachtigen Wortes oder der letzten beiden Worter einer
Sinneinheit an den Beginn des nachsten Verses

z.B. 0C HaAa TIOAAG
mAayxon, ...
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C. Stilfiguren des verstarkten Ausdrucks

1. Pleonasmus

Hinzufligung eines Wortes, dessen Sinn schon durch ein anderes ausgedruickt ist;
dient oft der Steigerung der Aussagekraft

z.B.  ael elwBOev / pepadkiov Tt véov / oK 6OopaL 008" dleyilw

2. Klimax

steigernde Aneinanderreihung von mindestens drei inhaltlich aufeinander aufbauenden Begriffen,
daher oft in der Form des Trikolon

z.B.  mopBolvral moAelg, StadBeipetal 6 kapmog, AnoAAuvTaL ol doTuyeitoveg Aued
z.B.  nABov, €idov, éviknoa

3. Trikolon

dreigliedriger Ausdruck, haufig mit Klimax verbunden
z.B.  NA\Bov, €ldov, éviknoa

D. Sinnfiguren und Tropen

1. Litotes

driickt einen deutlich bejahenden Gedanken durch Verneinung seines Gegenteils aus

z.B.  oUK Avwvupog

2. rhetorische Frage

als Frage formulierte Aussage oder Aufforderung, deren Beantwortung als eindeutig vorausgesetzt
wird

z.B. Tic €otal Balnwpen, tig¢ 6& mapapubia;

3. Vergleich

explizit mit ,,wie” zum Ausdruck gebrachter Vergleich

z.B. olunoev 6¢€ dAelc WG T aieTog LYPLMETAELS

4. Metapher

nicht ausformulierter Vergleich, bei dem ein Begriff durch einen inhaltlich nicht verwandten Begriff
ersetzt wird, mit dem er aber eine wesentliche Eigenschaft teilt; dadurch entsteht eine bildhafte
Vorstellung

z.B. Oppatt titpwokwv (,mit dem Auge verletzend®, d.h. der Blick verhalt sich wie eine Waffe;
wesentliche Eigenschaft: Verursachung eines unangenehmen Gefiihls wie bei kdrperlicher
Verletzung)

z.B. EpwtLkalouevog (,brennend vor Liebe”, d.h. fur den Verliebten fuhlt es sich so an, als
stiinde er in Flammen; wesentliche Eigenschaft: Hitze, Heftigkeit, Schmerzhaftigkeit)
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5. Metonymie

ein Begriff wird durch einen inhaltlich nahestehenden Begriff ersetzt, z.B. steht ein Gott fir seinen
Wirkungsbereich, ein Material flir den aus ihm gefertigten Gegenstand, ein Behaltnis fir seinen
Inhalt, die Erscheinungsform fiir die Person

z.B. E€pya xpuoiic Appoditng (die Handlungen der wunderbaren Liebe)

z.B.  xoAkog (Bronze = Schwert)

z.B. &AM Ote 6N p' €k tolo Suwdbdekatn yévet' nwg (die 12. Morgenrote = Beginn des 12.
Tages)

z.B. Noatpokholo Binv (die Macht des Patroklos = die Person Patroklos)

Stilmittel-Liste: Griechisch Stand: September 2023 (glltig ab Haupttermin 2025) 4von4



	Übersicht über die bei der SRDP relevanten Stilmittel – Griechisch 
	A. Klangfiguren 
	1. Alliteration 
	2. Assonanz 

	B. Stellungsfiguren 
	1. Anapher 
	2. Polysyndeton 
	3. Asyndeton 
	4. Hyperbaton 
	5. Parallelismus 
	6. Chiasmus (Kreuzstellung) 
	7. Antithese 
	8. Enjambement 

	C. Stilfiguren des verstärkten Ausdrucks 
	1. Pleonasmus 
	2. Klimax 
	3. Trikolon 

	D. Sinnfiguren und Tropen 
	1. Litotes 
	2. rhetorische Frage 
	3. Vergleich 
	4. Metapher 
	5. Metonymie 



